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jUohaltdachpapp, Holztement. Itataassen Filzkarton

ÎÎÎTïÏBÎiÎBSÏHÎB 111 g HIB 6 8 SB a" fïB ïïlîlïfjfi
and. 9tun ift bad fSebürfnid naep felbfttätiger ©efcproin*
bigfeitdregelung beute in ftetigem SBacpfen begriffen, unb
bie 3a£)t ber nicpt fetbfttätig geregelten SBafjerroerfe
fcproinbet immer mepr. ®iefe ©ntreicHung ift roefentlicp
babttrd) geförbert morben, bap e» gelungen ift, einfache,
bebürfnistofe unb bod) genau arbeitenbe Sfurbinenregler
perjufiellen, bie nidjt nur ©efdproinbigfeitdregelung, fore
bent and) SBafferftanbdregelung beroirlen unb bei benen

Ôffnungêbegrenpng bad Stbfatten bed 0berroaffer=98affer=
fpiegeld bei Überlaftung ber turbine oerpinbert roerben
tann. ®ie beiben letztgenannten ©inricptungen finb be*

fonberd bann wichtig, menu bie SBafferfraft mit einer
anbern Kraftquelle parallel arbeitet. SDad SBafferrab
tonnte bei ben bei iljm möglictjen niel fcpmerfälltgereit
fReguliereinricptungen biefer ©ntroicïïung fdjon and roirt*
fcpaftlicpen ©rünben nidjt folgen.

fpinficptlicp ber ©efälte unb SBafferntengcn ift bad

älnroenbutigdgebict bed SBafferrabed ganj reefentlicp fleiner
aid bad ber Turbine. 53ei .föocpgefällen nerbietet ed fid)
ben p groften âlbmeffungen unb bed jit bjofjen fßreifed
megen non felbft ; ebenfo roirb ed bei Uliebergefalien unb
großen Söaffermengen niel ju fepmer unb teuer. IRttr bei

©efäHdf)öf)en jroifdjen 3 unb 6 m unb fleinen, ftarf
fepmanfenben SSaffermengen, etma jreifepen 50 unb 100
©etunbenliter, pat fiel) nocl) bad eiferne, oberfcpläcptigc
StSafferrab behauptet, namentlich in Heineren Setrieben,
(SRaptmüplen, Ölmühlen, ©ägeroerfen zc.) ohne Kraft*
referne. gu folchen fällen tann ed non Sebeutung fein,
baß bad oberfcpläcptige 9îab bei fehr feproaeper Sßeauf*

fcplagung burch Vollaufen ber gellen noch immer mit
gutem Söirfungsgrabe,roemt auch mit verringerter ®repjapt,
burepjiept, roäprenb bie Turbine im gleichen Salle nerfagt.

gn ber Vetriebdfüpritng geigt bad Söafferrab eine

angenehme ©igenfepaft; ed iff fehr unempfinbtiep' gegen
Verunreinigungen ititb grembtörper im Setricbdmaffer.
316er auch bie Turbinen unferer geit haben fehr grope
Shtrcpflufjquerfcpmtte unb neigen nicht mehr, roie epebent,

jur Serftopfung. ®er enge ©palt jreifepen Sauf* unb
Seitrab ber Turbinen, ben bie altern Konftrufteure mit
groper Sngftticpfeit feftpielten, ift heute ineiteren ©palt*
räumen gereichen, in benen jebe „maplcnbc" SBirtung
Unmöglich ift. 3)ad beim SBafferrab fo unangenehme,
betriebftörenbe unb f'oftfpielige, mitunter gefährliche „2lb=
eifen" entfällt bei Turbinen nermöge bed in bad Unter*
Raffer eintauepenben ©augrohrd unb bed baburd) perge*
ftellten îlbfcplttffed gegen bie Slupenluft. ^Reparaturen finb
an Turbinen guter fperfunft feltener aid beim 9Bafferrabe.

2)ad SBafferrab tritt aud allen biefen ©rünben immer

mehr prücf unb reirb in fteigenbem 9Rape burcl) bie
Turbine erfept. ÏÏRafdfinenfabrifen non Sebeutung, bie
fiep planmäpig mit ber fperftellung non Sßafferräbern
befaffen, gibt ed taunt mehr, read allein erfennen läpt,
bap bie gufunft biefer ehrreürbigften SRafdjinen, berer
fiep ber ÏÏRenfd) non je per bebient pat, non ber $acp*
roelt aid poffnungdlod angefepen reirb.

Uerscbiedenes.

f ®ad)bccfcnitciftcr gop. Kümntin in giivicl) ftarb
am 22. ©ejember int Sllter non 62 gapren naep längerer
Kraufpeit.

f ttRolcrmciftcr |>and |>8cpler in gimcp ift am
19. ®ejentber geftorben.

f ©cpmteömeiftcr 2lrnolö ©tuber=3cpnttö in ©ificrift
ftarb ant 20. fDejentber naep langer Kranfpeit im Sitter
non 48 gapren.

f ©tpmieömcifter 2llcyanöcr Sßitlti in .£>crmrigctt
(Sern) ftarb am 20. ®ejentber im Sitter non 25 gapren
an ber ©rippe.

f gimntermeiper guliud Oîntidljaufer in Steupof*
©ggetpof (Sfpurgau) ftarb ant 25. fbejember in Slud*
Übung feitted Slmted infolge ^erjfcplaged auf beut ^rieb=
pof Sangridenbacp in feinem 63. Sebendjapr.

KRtSTALLSPIEGEL
in Seiner Äusführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metali - Yerglasirag
— ans eigener Fabrik —

Huppert, Sinpr & Oie., Zürich
Telephon Selnau 717 SPIEGELFABRIK Kanzleistrasse 57
5664
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aus. Nun ist das Bedürfnis nach selbsttätiger Geschwin-
digkeitsregelung heute in stetigem Wachsen begriffen, und
die Zahl der nicht selbsttätig geregelten Wasserwerke
schwindet immer mehr. Diese Entwicklung ist wesentlich
dadurch gefördert worden, daß es gelungen ist, einfache,
bedürfnislose und doch genau arbeitende Turbinenregler
herzustellen, die nicht nur Geschwindigkeitsregelung, son-
dern auch Wasserstandsregelung bewirken und bei denen
Öffnungsbegrenzung das Abfallen des Oberwasser-Wasser-
spiegels bei Überlastung der Turbine verhindert werden
kann. Die beiden letztgenannten Einrichtungen sind be-

sonders dann wichtig, wenn die Wasserkraft mit einer
andern Kraftquelle parallel arbeitet. Das Wasserrad
konnte bei den bei ihm möglichen viel schwerfälligeren
Reguliereinrichtungen dieser Entwicklung schon aus wirk-
schastlichen Gründen nicht folgen.

Hinsichtlich der Gefälle und Wassermengen ist das
Anwendungsgebiet des Wasserrades ganz wesentlich kleiner
als das der Turbine. Bei Hochgesällen verbietet es sich
den zu großen Abmessungen und des zu hohen Preises
wegen von selbst; ebenso wird es bei Niedergefällen und
großen Wassermengen viel zu schwer und teuer. Nur bei

Gefällshöhen zwischen 3 und 6 m und kleinen, stark
schwankenden Wassermengen, etwa zwischen 50 und 100
Sekundenliter, hat sich noch das eiserne, oberschlächtige
Wasserrad behauptet, namentlich in kleineren Betrieben,
(Mahlmühlen, Ölmühlen, Sägewerken :c.) ohne Kraft-
reserve. In solchen Fällen kann es von Bedeutung sein,
daß das oberschlächtige Rad bei sehr schwacher Beauf-
schlagung durch Vollaufen der Zellen noch immer mit
gutem Wirkungsgrade,wenn auch mit verringerterDrehzahl,
durchzieht, während die Turbine in: gleichen Falle versagt.

In der Betriebsführung zeigt das Wasserrad eine

angenehme Eigenschaft; es ist' sehr unempfindlich" gegen
Verunreinigungen und Fremdkörper im Betriebswasser.
Aber auch die Turbinen unserer Zeit haben sehr große
Durchflußquerschnitte und neigen nicht mehr, wie ehedem,
Zur Verstopfung. Der enge Spalt zwischen Lauf- und
Leitrad der Turbinen, den die ältern Konstrukteure mit
großer Ängstlichkeit festhielten, ist heute weiteren Spalt-
räumen gewichen, in denen jede „mahlende" Wirkung
Unmöglich ist. Das beim Wasserrad so unangenehme,
betriebstörende und kostspielige, mitunter gefährliche „Ab-
eisen" entfällt bei Turbinen vermöge des in das Unter-
Wasser eintauchenden Saugrohrs und des dadurch herge-
stellten Abschlusses gegen die Außenluft. Reparaturen sind
un Turbinen guter Herkunft seltener als beim Wafferrade.

Das Wasserrad tritt aus allen diesen Gründen immer

mehr zurück und wird in steigendem Maße durch die
Turbine ersetzt. Maschinenfabriken von Bedeutung, die
sich planmäßig mit der Herstellung von Wasserrädern
besassen, gibt es kaun: mehr, was allein erkennen läßt,
daß die Zukunft dieser ehrwürdigsten Maschinen, derer
sich der Mensch von je her bedient hat, von der Fach-
welt als hoffnungslos angesehen wird.

Vêktcdleaevî».
ch Dachdeckernleister Joh. Kümmin in Zürich starb

an: 22. Dezember in: Alter von 62 Jahren nach längerer
Krankheit.

ch Malermeister Hans Hächler in Zürich ist am
19. Dezember gestorben.

P Schmiedmeister Arnold Stuber-Schmid in Biverist
starb ani 20. Dezember nach langer Krankheit im Alter
von 48 Jahren.

ch Schmiedmeister Alexander Wälti in Hermrigen
(Bern) starb am 20. Dezember im Alter von 25 Jahren
an der Grippe.

ch Zimmermeistcr Julius Rutishauser in Neuhof-
Eggethof (Thurgau) starb am 25. Dezember in Aus-
Übung seines Amtes infolge Herzschlages auf dem Fried-
Hof Langrickenbach in seinem 63. Lebensjahr.

m /inskükuunZ, in felZCi-
Fcàlsiîsrt uncl in jspiLi' mit
vorTÜAllcdeir» iZDîsg sus siKonei'
lZSlSKSirsl IIsêENN pUQiüpt, ebenso
slle t4rtsn unbelebte, ZesLiiiikkene unU
— ullAsscblikksne —

soà jeUs /ìri MStSli -
— SUK sZA«srZS!' 5 âd?ik —

àWîû, 6 kis., Änch
l'àpkon silvan 717 Tanàìàasse S7
56K4
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EISEN & 5TAHL
BLAWK & PRÄZIS GEZOGEN RUND, VIERKANT.SECHSKANT & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄTEN FÜR SCHRAUBENFABRIKATION 4, FAÇON DR EH ERE I

BLANKE 3TAMI WF.I I FN komprimiert oder abgedreht
SLANKOEWAUZTËS BANDEISEN 8. BANDSTAHL

Bis ZU 300Tm BREITE
VERPACKUNGS-BANDEISEN

GROSSER AUVvrtLLUNGiPR-LlS iCHWÇiZ. LANOLSAUiST£.LLUNG BERN IQI4

©cfjtttetjerifcfic U tx fa ff ti er ficf) c int» n s a it ft rt ït tn|Sitjent.
TDer SBunbeêrat fjat ben SSeriDaltungêrat ber ©d)tDetje=
rifrfjen UtifaÜnerft(f)erung§anftaIt für eine neue 2lmt§=
bauet beftetft unb fäintficfje ORitglieber, foroeit nic£)t ®e=

miffionen norfagen, beftätigt. fjür bte nier jurücftreten=
ben 93ern)altung§räte mürben neu gernäfjlt bie ^erren:
©l§!e§, T)ire!tor ber 3ementfabri£ in ©aint ©ulpice,
fÇabrifant Gfarlo fßereba in Sugano, $abrifant tiefer
in ©tein am iRbetn, unb ©toü, ißräftbent ber fdfmetje»
rifcfjen Stngefießtennerbänbe. ®ie ®ire!tion mürbe für
eine neue Sfmtêbauer beftätigt.

©oggcnburgcr ®ß§rocrf 21.=®. in 2öattmil. ©rot)
ben fjofien S?of)Ienpreifen mirb bie ®ioibenbe für ba§
©efc^âftêjafir 1917/18 rote feit mehreren Qatjren mit
5% oorgefcfytagen.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. i«cvftutf3=, Titufrfn itttb 3lvöcttöflefud)c roerben
unter biefe Dîubriî nicht aufgenommen; berart'ige 2ln5eigen ge=
hören in ben 3«1etatenteil bei Slattei. — Sen'grageit,' roetd)e

Joh. Gräber», Eisenkonstruktions Werkstâtta

Winterthun, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

lemeinfwaren* Industrie.
Silberne Medaille 1908 Mailand,

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss,
— Speziaiartikel : Formen für alie Betriebe,

Eisenkonstruklionen jeder irt.
Durch bedeutend©

Vergrössenmgen 3086

höchste Leistungsfähigkeit,

„unter Khtffre" erfdjeiitett foüeu, roolte man 50 ©t£. in SRarfett

(für 3ufenbmtg ber Offerten) unb roeim bie forage mit 2lbreffe
bei fJrageftelferS erfdjeinen foil, SO ©tél. beilegen. ©Bettn feitt«
SOfarfeit mitgefd)icft toerben, fantt bie gragc nicht «»r
genommen inerben.

1231a. 28eld)er ff-ad)mann t'ann erprobte SRittel jum Söten

oon ©anbfägeblättern non 80—120 mm ©reite angeben? b, 3f'
e§ ätoecfmäfnger, roeitit bie beiben ©nben cor bem Söten über=

einanber gefdjiftet roerben? Offerten unter (Sfiiffre 1231 an bte

©jpebitton.
12.32. 28er liefert ©imifteine in nerfdjiebenen Körnungen.

Offerten unter ©£)iffre 1232 an bie @£peb.
123.3. 28er liefert gabrifrthrett, gebraucht ober neu? Dr

fertett an 3lb. ©dfuttljefs & ©ie., 3ärid) 8. -

1234. 28er liefert ettte ©anbfäge=@arnitur für gotjgeftell;
Offerten mit ©reiiangabe an Dîub. 9Särtfcf)i, 2Bagner, ©acht
U^tgen (©ern).

1235. 28er liefert 2 ©telftager, 45 mm ©ohrung, SRittg*

fermiers ober Kugellager, gut erhalten? Offerten an ©. SRpfer.

©augefdjüft, 2Bafen i. ©.
1236. 2Bie beroähren ftcf) 3entralbeijung§öfen mit @äge=

fpäne=3eiterung unb roer erftellt foldje? Offerten an ©uftaoe
SRaurer, ©olombier.

1237. 28er hätte eine gut erhaltene Dleooloerbrehbanl ftf*
4—6 Söerfjeuge, ©upportfiç, Ueberfetjungen unb $)ref)länge bt§

50 cm, abzugeben? Offerten an 11. ©dfärer, @ci)loffermeifter,
SRüitfingen.

1238. 28er liefert jirfa 1000—2000 ©tüd gefunbe ©fdjem
^ol^ftäbe, 38/38 mm btcf, für (Stiele, in Sängen non 123, 138 unb
161 cm? Offerten mit Preisangabe an ^ß. Stftattenberger, med).

SBagnerei, ©irr (2largatt).
1239. 28er liefert ©tafebälge für Kücljett, ®röfie pria

40X20 cm? Offerten an Qol). ©uffittger, medjan. ©djreinerei, ^hex-

1240. SSBer liefert 3^0^ aui Sluftbauntholä, roh 3"9f*
fd)nitten? öol^bitfe 272—3 cm, 4 $elgeu ouf ein 9îab,
grölen 47 ein unb 53 cm. Offerten unter ©hiffre 1240 an bte

©jpebition.
1241. 28er beforgt bai ©redjen non ca. 200 m' Ktei uttö

©anb auf bem ©Iahe ©ülad) Offerten att 2llbert Çuber & ®te.,

©augefchäft, ©ülad).
1242. 28er hätte gut erhaltene ftarïe ©ifenhobelmafchine,

®urd)Iaf3 1 m breit ttnb 60 cm hod), abzugeben? Offerten unter
©htffre 1242 an bie ©ypeb.

1243. 2Ber liefert ©Ie!trtters©eilflafd)enäüge, 30—60 mm
®urd)meffer, à 2 itttb 3 DîoUen? Offerten unter ©htffre 1243 an
bte @;;peb.

1244. 28er roäre 2lbgeber oott ©pejialmafdjinen für meet).

2Bagnerei Offerten unter ©hiffre F 1244 an bie ©peb.
1245. 28er liefert gut erhaltenen ©lodhalter ju îleinent

©ägegattg? Offerten mit ©reiiangaben an 3ot. ©id)fel, ntech

2Bagtierei, Sannli, 2lffoItern i. ©. (Sern).
1246. 28er fabrijiert ©d)micrlod)fd)üt;er „©otuti"? Df

fertett unter ©hiffre 1246 an bie @£peb.
1247. 28er hätte gebrauchte 2BafferftraI)Ipumpen abjn

geben? Offerten an 21. ©puler, Dber--@nbingeit (2targau).
1248. 28er hätte 1-2 ©anbfägen, 700-800 mm ©mm/

rollettburchmeffer fofort abzugeben? Offerten unter ©hiffre 1-4»

an bie @£peb.

Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ha-
schinenbaues und speziell über
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schafzungen
2123
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Schweizerische Unfallversicherungsanstalt in-Luzern.
Der Bundesrat hat den Verwaltungsrat der Schweize-
rischen Unfallversicherungsanstalt für eine neue Amts-
dauer bestellt und sämtliche Mitglieder, soweit nicht De-
Missionen vorlagen, bestätigt. Für die vier zurücktreten-
den Verwaltungsräte wurden neu gewählt die Herren:
Elskes, Direktor der Zementfabrik in Saint - Sulpice,
Fabrikant Carlo Pereda in Lugano, Fabrikant Kieser
in Stein an: Rhein, und Stoll, Präsident der schweize-
rischen Angestelltenverbände. Die Direktion wurde für
eine neue Ämtsdauer bestätigt.

Toggenvurger Gaswerk A.-G. in Wattwil. Trotz
den hohen Kohlenpreisen wird die Dividende für das
Geschäftsjahr 1917/18 wie seit mehreren Jahren mit
5°/v vorgeschlagen.

Zu; à ?lsxiî. - M Sie ffmxiz.
fragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuchc werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — DenFragen,' welche

Jok. Lnskvi», tisààlltà.Iiîiàtà
HVîniei'ìKui', Wtilllingsrstraske. — Tslepkon.

ZpniàdM eiserner formen
tür à!«

Uomsnî«?snvn«
Sildenns INelßsUIe IS0S Msilsnck,

pstentìentei» Zlemenli-oki'lonmen » Vensokluss,
8pe?iàtikel: formen für »I!k ökiriebk.

küseotovstrullliooell ^jeüer irt.
tdrnnQlr U)sclSrit:Sric1s

Vkt-Krö8ses°nnxsn Z08b

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aus-

genommen werden.

12ZIs Welcher Fachmann kann erprobte Mittel zum Löten

von Bandsägeblättern von 86—120 mm Breite angeben? k- Ist
es zweckmäßiger, wenn die beiden Enden vor dem Löten aber-
einander geschiftet werden? Offerten unter Chiffre 1231 an tue

Expedition.
12.42 Wer liefert Bimssteine in verschiedenen Körnungen.

Offerten unter Chiffre 1232 an die Exped.
12Z.4 Wer liefert Fabrikuhren, gebraucht oder neu? Ost

ferten an Ad. Schultheß à Cie., Zürich 3. -

1244 Wer liefert eme Bandsäge-Garnitur für Holzgestell?
Offerten mit Preisangabe an Rud. Bärtschi, Wagner, Bächn

Utzigen (Bern).
124.4 Wer liefert 2 Stehlager, 45 mm Bohrung, Ring-

schmier- oder Kugellager, gut erhalten? Offerten an C. Ryser,
Bangeschäft, Wasen i. E.

I24K. Wie bewähren sich Zentralheizungsöfen mit Säge-
späne-Feuerung und wer erstellt solche? Offerten an Gustave
Maurer, Colombier.

1247. Wer hätte eine gut erhaltene Revolverdrehbank fur
4—6 Werkzeuge, Supportfix, Übersetzungen und Drehlänge ins

S6 cm, abzugeben? Offerten an 11. Schürer, Schlossermeister,
Münsingen.

1248 Wer liefert zirka 1666—2666 Stück gesunde Eschen-
Holzstäbe, 38/38 mm dick, für Stiele, in Längen von 123, 138 und
161 cm? Offerten mit Preisangabe an P. Mattenberger, mech-

Wagnerei, Birr (Aargau).
124N. Wer liefert Blasebälge für Küchen, Größe zirka

46X26 cm? Offerten an Joh. Bussinger, mechan. Schreinerei, Frick-

12415 Wer liefert Felgen aus Nußbaumholz, roh zuge-
schnitten? Holzdicke 2'/s—3 cm, 4 Felgen auf ein Nad, Rad-
größen 47 cm und 53 cm. Offerten unter Chiffre 1246 an dre

Expedition.
1241 Wer besorgt das Brechen von ca. 266 irff Kies und

Sand auf dem Platze Bülach? Offerten an Albert Huber à, Cie-,

Baugeschäft, Bülach.
1242. Wer hätte gut erhaltene starke Eisenhobelmaschine,

Durchlaß 1 m breit und 66 cm hoch, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 1242 an die Exped.

1244 Wer liefert Elektriker-Seilflaschenzüge, 36—66 nun
Durchmesser, à 2 und 3 Rollen? Offerten unter Chiffre 1243 an
die Exped.

1244 Wer wäre Abgeber von SpezialMaschinen für mech'

Wagnerei? Offerten unter Chiffre ff 1244 an die Exped.

I24Z. Wer liefert gut erhaltenen Blockhalter zu kleinem

Sägegang? Offerten mit Preisangaben an Jak. Bichsel, mech

Wagnerei, Tannli, Affoltern i. E. (Bern).
1246. Wer fabriziert Schmierlochschützer „Conns"? Of

ferten unter Chiffre 1246 an die Exped.
1247. Wer hätte gebrauchte Wasserstrahlpumpen abzm

geben? Offerten an A. Spuler, Ober-Endingen (Aargau).
1248. Wer hätte 1-2 Bandsägen, 766-866 mm Band-

rollendurchmesser sofort abzugeben? Offerten unter Chiffre l--^
an die Exped.
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